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Neues aus dem Rathaus 

Stellenausschreibung Sitzungstermine

Die Stadt Luckenwalde beabsichtigt, ab dem 1. Juni 2015 zwei Be­
schäftigte für den Bauhof mit einer Befristung von zwei Jahren einzu­
stellen (§ 14 Abs. 2 TzBfG). 

Wenn Sie in der Lage sind, nach eingehender fachlicher Einarbeitung 
• bei der Anlage und Unterhaltung der öffentlichen Grün-, Pflanzen-, 

Sport- und Spielanlagen, z. B. Pflanzarbeiten, Heckenschnitt, mit­
zuarbeiten, 

• Unterstützung beim Winterdienst zu leisten, 
• auch in anderen Gewerken des Bauhofs zu arbeiten, 
• allgemeine Tätigkeiten der Stadtreinigung auszuführen sowie 
• Gegenstände bis 50 kg zu transportieren und 
• auf Leitern, Rüstungen und Arbeitsbühnen zu arbeiten, 
dann bewerben Sie sich. 

Wichtig sind 
• Erfahrung im Bereich der Grünflächenpflege sowie der Wartung 

und Pflege des Maschinen- und Fuhrparks, 
• Zuverlässigkeit, 
• handwerkliches Geschick und 
• Teamfähigkeit. 

Möglich ist ein Kontakt mit Chemikalien. Notwendig ist der Besitz der 
Fahrerlaubnisklasse C1. Vorausgesetzt wird Ihre Bereitschaft zur Weiter­
qualifikation, Erwerb der Fahrerlaubnisklasse C. 
Ihr Einsatz erfolgt im gesamten Stadtgebiet sowie den Ortsteilen. 
Die Stellen sind Vollzeitstellen. Die wöchentliche Arbeitszeit beträgt 40 
Stunden. Die Tätigkeit erfolgt nach Dienstplan, ein Einsatz an Sonn- und 
Feiertagen ist möglich. Es ist Rufbereitschaft sowie Nachtarbeit zu leis­
ten. 
Für diese Tätigkeit wird eine Vergütung aus der Entgeltgruppe 2 TVöD 
gezahlt. Von den Bewerberinnen/Bewerbern wird die aktive Bereitschaft 
zur Mitgliedschaft in der Freiwilligen Feuerwehr erwartet. Es wird er­
wartet, dass der alleinige Wohnsitz in Luckenwalde oder angrenzenden 
Gemeinden genommen bzw. beibehalten wird. 
Wir bitten bis zum 26. Mai 2015 um die Übersendung vollständiger und 
aussagekräftiger Bewerbungsunterlagen auf dem Postweg an die 

Stadt Luckenwalde
Amt Personal und Organisation
Markt 10, 14943 Luckenwalde.

Bewerbungen per Mail können nicht berücksichtigt werden. Es erfolgt
keine Eingangsbestätigung.
Für Rückfragen steht die Leitung des städtischen Bauhofs unter der
Nummer 03371/620382 gern zur Verfügung.

Luckenwalde, den 23.04.2015 

Herzog-von der Heide Schmoldt 
Bürgermeisterin Personalrat 

Recht auf Einsichtnahme in Beschlüsse 

Jeder hat das Recht, Beschlussvorlagen der in den öffentlichen Teilen
der Sitzungen zu behandelnden Tagesordnungspunkte einzusehen (§ 36
Abs. 4 S. 1 BbgKVerf).
Die Einsichtnahme kann während die Sprechzeiten im Amt Pressearbeit,
Verwaltungs- und Kommunalservice der Stadt Lucken-walde, Markt 10,
Zimmer 12 vorgenommen werden.
Ferner sind die öffentlichen Vorlagen im Internet der Stadt Luckenwalde
unter www.luckenwalde.de/Politik&Wahlen/Bürgerportal veröffentlicht.

Die Tagesordnung der jeweiligen Sitzung ist als Aushang im Foyer des 
Rathauses sowie im Internet unter www.luckenwalde.de/Politik/Bürger­
portal zu finden. 
13.05./18:30 Uhr Ausschuss für Bildung, Kultur und Sport 
18.05./18:30 Uhr Finanzausschuss 
19.05./18:30 Uhr Hauptausschuss 
02.06./18:30 Uhr Stadtverordnetenversammlung 

– Änderungen vorbehalten – 

Einladung des Stadtfeuerwehr­
verbandes Luckenwalde e. V.

zur Feier des Gründungsjubiläums

In diesem Jahr feiern die Kamera­
den der Freiwilligen Feuerwehr 
Luckenwalde ihr 140. Gründungs­
jubiläum, zu dem wir alle Lucken­
walderinnen und Luckenwalder 
sowie Gäste aus Nah und Fern am 
Samstag, den 23. Mai, herzlich ein­
laden. 
Wir starten unser Fest um 14 Uhr 
mit einem großen Umzug alter und 
neuer Technik vom Bahnhof 
Luckenwalde über die Heinrich-Zille-Straße – Puschkinstraße – Post­
straße zur Feuerwache am Rathaus mit der Boßdorfer Blaskapelle, die 
uns auch zu Kaffee und Kuchen zwei weitere Stunden unterhalten wird. 
Auch für die kleinen Gäste ist während der Veranstaltung gesorgt. Dies 
übernehmen der Kreisfeuerwehrverband mit seinem Infomobil und ei­
ner Hüpfburg sowie die Schaustellerfamilie Rainer Hildebrand mit eini­
gen Fahrgeschäften. 
Gegen 18 Uhr wird es eine Festveranstaltung mit Ehrungen und Aus­
zeichnungen verdienter Kameraden im Festzelt geben. 
Ab 20 Uhr können alle, die Lust am Feiern haben, dies bei Livemusik mit 
der Band „Monte Christo“ bis 2 Uhr tun. (Eintritt frei) 
Für Speisen und Getränke ist natürlich gesorgt. 
Auf Ihren Besuch freuen sich die Kameradinnen und Kameraden der 
Freiwilligen Feuerwehr Luckenwalde 

Jens Reichwehr Harald Groke 
Leiter der Feuerwehr Vorsitzender 
Luckenwalde Stadtfeuerwehrverband 

Einwohnerfragestunde – 
Hinweise zum Verfahren 

Zu Beginn einer jeder Stadtverordnetenversammlung und den Sitzun­
gen der Fachausschüsse ist eine Einwohnerfragestunde anberaumt. 
Hier haben Bürger die Möglichkeit, Fragen und Anregungen zu den 
Beratungsgegenständen vorzubringen. 
Des Weiteren wird die Möglichkeit eingeräumt, zu städtischen Angele­
genheiten, die nicht auf der Tagesordnung stehen, Fragen zu stellen und 
Vorschläge zu unterbreiten. 
Allerdings sind Anfragen zu Tagesordnungspunkten, die auf der Tages­
ordnung des nicht öffentlichen Teils einer Sitzung stehen, unzulässig. 
Alle Fragen, Vorschläge und Anregungen sollten kurz und sachlich dar­
gelegt werden (gemäß § 13 Kommunalverfassung des Landes Branden­
burg i. V. m. § 3 Geschäftsordnung). 
Sie können nur in der Einwohnerfragestunde gestellt werden. 
Im weiteren Sitzungsverlauf sind Bürgeranfragen nicht mehr 
zulässig. 
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Neues aus dem Rathaus 

Wir kümmern uns darum, versprochen!

Die Straßenlaterne funktioniert nicht 
und Sie stehen im Dunkeln? Ihnen ist 
irgendwo in Luckenwalde ein verdreck­
ter Gehweg aufgefallen? Sie ärgern sich 
über ein Schlagloch? Dann sagen Sie 
uns unkompliziert und schnell im Internet Bescheid. Wir kümmern uns 
darum. Versprochen! 
Um Infrastrukturprobleme zu melden, klicken Sie auf 
www.luckenwalde.de das „Maerker Luckenwalde“-Logo an (linke Menü­
leiste der Startseite). Die Stadt Luckenwalde verpflichtet sich, inner­
halb von drei Arbeitstagen eine verbindliche Antwort zu veröffentlichen. 

Sprechzeit der Vorsitzenden
der Stadtverordnetenversammlung

Die Vorsitzende der Stadtverordnetenversammlung Luckenwalde, Dr. 
Heidemarie Migulla, bietet einmal monatlich Sprechzeiten im Rathaus 
an. Einwohner haben die Möglichkeit, ihre Vorschläge, Probleme oder 
Anfragen Frau Dr. Migulla vorzutragen. 

Nächster Sprechtag: am 21. Mai von 16 bis 17 Uhr 
Sollte außerhalb der Sprechzeit Gesprächsbedarf bestehen, vereinba­
ren Sie einen Termin mit der Vorsitzenden der Stadtverordneten­
versammlung über das Amt Pressearbeit, Verwaltungs- und Kommunal­
service, Rufnummer 03371/672-210. 

Mit biologischem Biozid
gegen Eichenprozessionsspinner

Foto: Astrid Mai 

Wie im letzten Jahr wurde der Eichenprozessionsspinner seitens der 
Stadt Luckenwalde vorbeugend in einem frühen Entwicklungsstadium 
bekämpft. 
Am 4. Mai rückte beizeiten ein Trecker aus, der einen Behälter mit dem 
Mittel NeemProtect transportierte, um im Ortsteil Kolzenburg (Unter 
den Eichen) die Bäume einzusprühen. NeemProtect ist ein biologisches 
Biozid das weder für Mensch noch für Haus-, Wirbel- oder Nutztiere 
(z. B. Bienen) schädlich ist. Es enthält das sogenannte Margoextrakt, 
ein natürliches Extrakt aus den Kernen des Neem-Baumes. 
Ausschließlich städtische bzw. öffentliche Eichen wurden an drei Tagen 
mit dem Mittel behandelt. Da es direkt an den Blättern haften bleibt, 
war eine langfristige Absperrung des Einsatzgebietes nicht erforderlich. 

i. A. Britta Jähner 
Amt Pressearbeit, Verwaltungs- und Kommunalservice 

Öffentlichkeitsbeteiligung 
zur Lärmaktionsplanung 

des Eisenbahn-Bundesamtes 

Gemäß §47 des Bundes-Immissionsschutzgesetzes, der die Umsetzung 
der EU-Umgebungslärmrichtlinie regelt, ist das Eisenbahn-Bundesamt 
(EBA) ab dem 1. Januar für die Erstellung eines bundesweiten Lärm­
aktionsplanes für die Haupteisenbahnstrecken des Bundes außer­
halb von Ballungsräumen zuständig. 
Die Lärmaktionsplanung ist ein kontinuierlicher Prozess, der in einem 
fünfjährigen Zyklus durchgeführt werden soll. Mit ihrer Hilfe sollen Städte 
und Gemeinden, aber auch alle weiteren politischen und gesellschaftli­
chen Akteure sowie Anwohner einen Überblick über die bestehende 
Lärmbelastung erhalten. Zugleich soll die Lärmaktionsplanung als inte­
griertes und planerisches Instrument zum Schutz gegen Lärm in die 
Stadt- und Ortsplanung eingeführt werden. 
Das EBA wird eine Öffentlichkeitsbeteiligung mit Hilfe einer online-
basierten Befragung in zwei Phasen durchführen. Die Beteiligungs­
plattform kann unter folgendem Link erreicht werden: 

http://www.laermaktionsplanung-schiene.de 

Die erste Phase der Öffentlichkeitsbeteiligung begann am 15.04.2015 
und dauert bis zum 31.05.2015. In diesen sechs Wochen können Betrof­
fene dem EBA wichtige Informationen zu ihrer persönlichen Lärm­
belastung übermitteln. Neben den von Eisenbahnlärm betroffenen Bür­
gern erhalten auch Organisationen, Vereinigungen und Initiativen die 
Möglichkeit, sich zu beteiligen. 
Die Angaben der Öffentlichkeit helfen dem EBA dabei, die Lärmaktions­
planung aufzustellen. Im Anschluss daran folgt die zweite Phase der 
Öffentlichkeitsbeteiligung, über die das EBA zu gegebener Zeit infor­
mieren wird. 

Während das Eisenbahn-Bundesamt ab 1. Januar für die Lärmaktions­
planung bezüglich des Schienenverkehrs zuständig ist, sind die Städte 
und Gemeinden weiterhin für die Lärmaktionsplanung bezüglich des 
Straßenverkehrs zuständig. Die Stadt Luckenwalde hat im Jahr 2013 
einen Lärmaktionsplan aufgestellt, der am 11. Juni 2013 von der Stadt­
verordnetenversammlung beschlossen wurde. Die Lärmaktionspläne 
mussten bis zum 18. Juli 2013 an die EU gemeldet werden. Landesweit 
fehlen in diesen Lärmaktionsplänen Aussagen zum Schienenverkehrs­
lärm, weil die dazu notwendigen Lärmkartierungen nicht vorlagen. 
Der Lärmaktionsplan der Stadt Luckenwalde enthält Handlungs­
empfehlungen für die Gestaltung der Verkehrsflächen und des öffentli­
chen Raumes und ist bei der Aufstellung der Bauleitpläne und bei der 
Umsetzung und Fortschreibung der Ziele der Stadtentwicklung, insbe­
sondere auch bei der Verkehrsentwicklungsplanung, zu berücksichti­
gen. Dabei sind die Ziele und Inhalte des Lärmaktionsplans mit den 
weiteren Zielen der Stadtentwicklung und den sonstigen Belangen ab­
zuwägen. Der Lärmaktionsplan der Stadt Luckenwalde steht unter http:/ 
/www.luckenwalde.de/stadtentw/laerm_ak/Laermaktionsplan.pdf zum 
Download bereit. 

i. A. Ekkehard Buß 
Stadtplanungsamt 
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Neues aus dem Rathaus 

Sprechzeit der Schiedsstellen 

Am 19. Mai von 17:00 Uhr bis 18:00 Uhr in der Kultur- und Begegnungs­
stätte, Markt 12 a – rechter Eingang, Erdgeschoss. Telefonische 
Erreichbarkeit während der Sprechzeiten unter 672294. Postanschrift: 
Markt 10, 14943 Luckenwalde. 
Schiedsstelle I Für die Stadt Luckenwalde (Bereich zwischen Bahn­

damm und Bergsiedlung) und Ortsteil Frankenfelde 
Schiedsperson: Frau Annelorle Wulf 

Schiedsstelle II Für die Stadt Luckenwalde (Bereich vor der Bahn) und 
Ortsteil Kolzenburg 
Schiedsperson: Herr Björn-O. Müller 

Straßensperrung Kreuzung
Jüterboger Tor/Dämmchenweg

Seit Mitte April ist die Kreuzung Jüterboger Tor/Dämmchenweg für den 
überregionalen Verkehr gesperrt. Als Umleitung dient die B 101­
Ortsumfahrung und die Anschlussstelle An den Ziegeleien. Die Anbindung 
Kolzenburgs bleibt bestehen. Aufgrund einer Baustellenampel muss 
jedoch mit verstärkten Behinderungen gerechnet werden. Der Teich­
wiesenweg bleibt aus Richtung Kolzenburg erreichbar. Der 
Dämmchenweg ist von der Kreuzung Jüterboger Tor bis zur Einmündung 
Dr. Georg-Schaeffler-Straße gesperrt. Das Finanzamt kann über den 
Schieferling angefahren werden. 
Grund für die Straßensperrung ist die grundhafte Sanierung der Stra­
ßenkreuzung. 

Musterplatten für den Boulevard –
Umfrage seit 1. Mai

In Vorbereitung auf die Sanierung des Luckenwalder Boulevards wur­
den durch den Bauhof Musterplatten genau neben die alten Wege-
platten des Boulevards verlegt. So lässt sich vor Ort vergleichen, ob der 
Belag den Anforderungen des Denkmalschutzes und der Luckenwalder 
Bürger gerecht wird. 
Auf der Internetseite „http://luckenwalde-stadtentwicklung.de“ 
kann seit dem 1. Mai der persönliche Favorit aus den Musterplatten 
ausgewählt werden. Hierzu werden die unterschiedlichen Platten num­
meriert und es kann der jeweilige Favorit auf der Internetseite gewählt 
werden. 
Nehmen Sie aktiv von ihrem Recht auf Mitbestimmung bei der Gestal­
tung des Boulevards teil und sagen Sie uns gern auch ihre Meinung 
unter „Forum Luckenwalde“. 

Straßensperrungen zum Turmfest

Zum 25. Luckenwalder Turmfest 2015 werden der Marktplatz und die 
Zufahrten: 

– Einmündung Haag (Höhe Feuerwehr) 
– Einmündung Salzufler Allee (Höhe Polizeiwache) in Richtung Markt­

platz 
– Baruther Straße bis Kleiner Haag (Höhe ehem. Bürgerhaus) 

für den Durchgangsverkehr gesperrt. Des Weiteren wird im Haag (Höhe 
Vierseithof bis Kreuzung Markt) ein beidseitig eingeschränktes Halte­
verbot eingerichtet. 

Der Marktplatz wird nach Ende des Wochenmarktes am 2. Juni, 16 Uhr 
für jeglichen Verkehr gesperrt und die oben benannten Zufahrten am 
Mittwoch, den 3. Juni, ab 6 Uhr. Auf dem Parkplatz am Nuthepark gilt ab 
Dienstag, 2. Juni, 7 Uhr absolutes Halteverbot. Einige elementare Vorar­
beiten beginnen dagegen schon in den Tagen davor! Alle Anlieger und 
Gewerbetreibende werden gebeten, ihre Fahrzeuge anderweitig abzu­
stellen. Nach Abbau der Festaufbauten wird die Sperrung der Fest­
bereiche am Montag, 8. Juni ab 18 Uhr aufgehoben. 

Zu den Turmfestläufen 2015 am 6. Juni werden zwischen 11 und 20 Uhr 
folgende Straßen (Laufstrecke) gesperrt: 

– Kleiner Haag 
– Dahmer Straße 
– Brahmbuschstraße 
– Carl-Drinkwitz-Straße 
– Neue Baruther Straße 
– Baruther Straße. 

Wir bitten auch hier alle Anlieger, ihre Fahrzeuge anderweitig abzustel­
len. Der Parkplatz Kleiner Haag/Ecke Baruther Straße ist wegen einiger 
Vorbereitungsarbeiten bereits ab 5. Juni gesperrt. Nach Beendigung 
aller Läufe wird der Verkehr auf den betreffenden Straßen der genann­
ten Laufstrecke wieder freigegeben. 

Öffentliche Ausschreibung 

Auf dem Wege der öffentlichen Ausschreibung werden verkauft:
3 Baugrundstücke: Luckenwalde, Arndtstraße, voll erschlossen, Ge­
markung Luckenwalde, Flur 11, in Größe von jeweils ca. 630 m² (ca. 20
m x ca. 31,5 m).
Das Mindestgebot beträgt für jedes Baugrundstück: 23.500,00 €.
Jedes Angebot wird berücksichtigt. Weitere Informationen finden Sie
unter www.luckenwalde.de/Aktuelles/Verkauf.



 

 

 

 
 

 
 

 
 

12. Mai 2015 Pelikan-Post Luckenwalde 5 

Neues aus dem Rathaus 

Ampel-Schaltzeiten Chaussee ausgebessert – 
werden nicht geändert 200 Meter Asphaltdecke abgefräst 

Foto: Dirk Ullrich 

Weil an der neu sanierten Berkenbrücker Chaussee Baumängel festge­
stellt wurden, wurde der Abschnitt Frohe Zukunft bis Fontanestraße in 
der vergangenen Woche nochmals gesperrt. Am 4. Mai wurden 200 
Meter Asphaltdecke abgefräst und tags darauf neu asphaltiert. Am 6. Mai 
erhielt auch der Kreuzungsbereich Frohe Zukunft/Berkenbrücker Chaus­
see den neuen Belag. 

i. A. Britta Jähner 
Amt Pressearbeit, Verwaltungs- und Kommunalservice 

Die Ampelschaltung an der Kreuzung Beelitzer Straße/Trebbiner Straße 
anzupassen, war im Ausschuss für Stadtentwicklung, Wirtschaft und 
Umwelt thematisiert worden. Durch die Ortsumfahrung sei das Ver­
kehrsaufkommen aus der Trebbiner Straße nicht mehr so hoch und der 
Rückstau in der Beelitzer Straße vermeidbar, argumentierte Ausschuss­
mitglied Hans-Dietmar Seiler. Jochen Neumann, Ausschussvorsitzender 
fügte an, dass die Grünphasen der Fußgängerampeln an dieser Kreu­
zung viel zu kurz sind und für ältere Menschen oder Kinder ein Problem 
darstellen. 
Jürgen Schmeier vom Straßen-, Grünflächen- und Friedhofsamt veran­
lasste daraufhin eine Überprüfung durch den Landesbetrieb Straßen­
wesen mit folgendem Ergebnis: 

„Am 21. April  wurden die Freigabezeiten durch den verantwortlichen 
Mitarbeiter des Landesbetriebes Straßenwesen (zuständig für diese 
Anlage) an der Ampelanlage Knoten Beelitzer Str./Haag in Luckenwalde 
überprüft. Da es nur in kurzen Spitzenzeiten zu einem Rückstau kommt, 
besteht nicht die Notwendigkeit, die Phasenzeiten zu verändern. 
Die Grünzeit zum Überqueren der L 73 beträgt 7 Sekunden, genau wie 
es als Mindestgrünzeit in der verkehrstechnischen Untersuchung hin­
terlegt ist. Mit diesen 7 Sekunden kommt man, bei normalem 
Schritttempo, über die gesamte Fahrbahn. Sollte die Furt (markierter 
Fußgängerbereich) etwas langsamer überquert werden, ist die vorhan­
dene Freigabezeit immer noch ausreichend. Gemäß RiLSA (Richtlinie 
für Lichtsignalanlagen) muss der Fußgänger mit dem Grün nur bis zur 
Hälfte der Furt kommen, da im Anschluss an die Freigabezeit noch die 
Zwischenzeit abläuft und erst danach Fahrzeuge wieder grün bekom­
men. Insofern besteht derzeit kein Handlungsbedarf für die Änderung 
der Freigabezeiten für Fußgänger.“ 

i. A. Britta Jähner 
Amt Pressearbeit, Verwaltungs- und Kommunalservice 
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Neues aus dem Rathaus 

Sprechstunde
beim Ortsbeirat Kolzenburg

Jeden zweiten Dienstag im Monat bietet der Ortsbeirat eine Sprech­
stunde für die Kolzenburger um 19 Uhr im Gemeindezentrum Kolzenburg 
an. Nikola Gerlach, Ortsvorsteherin Kolzenburg 

Senioren- und Behindertenbeirat 
der Stadt Luckenwalde informiert 

Veranstaltungen im Haus Sonnenschein 

18. Mai 14:00 Uhr SHG Stoma 
19. Mai 13:30 Uhr Spielergruppe 
20. Mai 09:30 Uhr Englisch Kurs 

14:30 Uhr BdV 
26. Mai 13:30 Uhr Spielergruppe 
27. Mai 10:00 Uhr Hauptversammlung 

12:00 Uhr Vorstand 
14:00 Uhr Eisenbahner 

28. Mai 15:00 Uhr SHG Muskel 

Im Haus Sonnenschein finden je nach Anmeldungen auch PC-Kurse statt: 
Einsteiger-Kurs, Erweiterungs-Kurs, Bildbearbeitung, Schreib-Kurs. 
Auskünfte und Anmeldungen bitte im Haus Sonnenschein, Tel. 03371/ 
621518 oder direkt bei Ihrem Dozenten unter 0172/8449717. 

Veranstaltungsrückschau 

Von Anemone bis Zitronenmelisse
Pflanzenbörse auf dem Boulevard

Am 26. April fand in der Luckenwalder Innenstadt erstmalig ein Frühlings­
fest mit Pflanzenbörse statt. Rund um den Kariedelbrunnen hatten 
Blumenhändler und Gärtnereien ihre Stände aufgebaut. Für Balkon, 
Terrasse und Garten konnten Blumenfreunde farbenfrohe Pflanzen er­
werben. Die Pflanzenhändler präsentierten ferner neue Blumen-
Dekotipps für Zuhause. Auch so manche Gemüsesorte fürs Beet fand 
ihren Abnehmer. Doch nicht nur Pflanzen konnten an dem Tag erstan­
den werden, auch einige Geschäfte luden am Nachmittag zum ver­
kaufsoffenen Sonntag rund um den Boulevard ein. Pünktlich zur Kaffee­
zeit füllten sich die Sitzplätze der ansässigen Cafés und Bäckereien. 
Und während sich Mutti und Papa oder Oma und Opa den Kuchen 
schmecken ließen, tummelten sich die kleinen Besucher des Frühlings­
festes auf der Hüpfburg. Maxie Wohlauf, Geschäftsstellenleiterin des 
Stadtmarketing Luckenwalde e. V., hatte die Pflanzenbörse initiiert und 
freute sich über das Interesse der Luckenwalder und Besucher der Stadt. 
„Im kommenden Jahr wird es eine Wiederholung des Frühlingsfestes 
mit allem drum und dran geben. Ich hoffe, dann auch Hobby- und Klein­
gärtner für die Teilnahme an der Pflanzenbörse zu begeistern“, so Maxie 
Wohlauf. 

i. A. Britta Jähner 
Amt Pressearbeit, Verwaltungs- und Kommunalservice 

Spielplatz für Kleinkinder
mit Raupe, Maus und Marienkäfer

Der aufgestellte Bauzaun um die Rasenfläche Spandauer Ecke Kleiststraße 
kündet von dem Vorhaben „Kleinkinderspielplatz“. Der Idee des Anwohners 
und vierfachen Vaters Steffen Prib, auf der Grünfläche einen Spielplatz zu 
errichten, wird nunmehr in die Tat umgesetzt. Michaela Hoffmann vom Stra­
ßen-, Grünflächen- und Friedhofsamt informierte beim Pressetermin am 27. 
April zum Baustart über das Vorhaben. Um die 580 qm große Grünfläche 
pflanzen das Unternehmen Garten- & Landschaftsbau sowie M. Dominick 
aus Treuenbrietzen eine 20 m lange Hecke im Halbbogen zum Schutz der 
spielenden Kinder. Eine Raupe, eine Maus und ein Marienkäfer in leuchten­
den Farben werden in den Boden einbetoniert. Zusätzlich wird eine Bank 
aufgestellt. Insgesamt kostet der Spielplatzbau 7.000 EUR. Die Hälfte davon 
wird aus dem Bund-Länder-Programm Aktive Stadt- und Ortsteilzentren, die 
andere aus dem Stadthaushalt finanziert. Im näheren Umfeld der Spandauer 
Ecke Kleiststraße gibt es keinen Spielplatz für Kinder, der nächste befindet 
sich im Weichpfuhlpark, erklärte Frau Hoffmann. Aus diesem Grund fand die 
Idee von Herrn Prib großen Anklang, die ungenutzte Grünfläche mit Spiel­
gärten für Kleinkinder auszustatten. Der Spielplatz, der bereits in der 21. 
Kalenderwoche fertiggestellt sein soll, „erhält als erster die Spielplatzordnung 
in einem neuen Outfit“, so die Stadtmitarbeiterin. Alle anderen Spielplätze, 
die von der Stadt betreut werden, werden dann nachgerüstet. 

i. A. Britta Jähner, Amt Pressearbeit, Verwaltungs- und Kommunalservice 

Die Hecke ist gepflanzt, nun muss sie nur noch wachsen.
Foto: Sabine Schmidt
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Veranstaltungsrückschau 

Bibliotheksführerschein
und Lesewürmer – BiB macht fit

Am Montag, dem 4. Mai, ging es laut zu in der Bibliothek im Bahnhof. 
Frau Sibylle Mottl-Link, Kinderärztin und Autorin, war zum zweiten Mal 
in Luckenwalde zu Gast und las aus ihrem Buch „Frau Doktor hat einen 
Vogel vor“. Ca. 60 Vorschulkinder aus den Kindertagesstätten Burg, Am 
Weichpfuhl und dem evangelischen Kindergarten lauschten gespannt 
den Gesundmachgeschichten für Kinder. 
Aber bei der lustigen Frau Doktor und ihrem Vogel Cora ist alles andere 
als Stillsitzen und Zuhören angesagt. Sie erbat sich von den Kindern viel 
Engagement und zog sie damit in den Bann ihrer Geschichten. So rapte 
sie beispielsweise zusammen mit den Kindern zum Einstieg einen 
„Körperrap“, der aus Geräuschen besteht, die ein Arzt so durch sein 
Stethoskop hören kann. Außerdem ließ sie die Kinder zu den jeweiligen 
vorgelesenen Stellen Geräusche machen, um so die Geschichte zum 
Leben zu erwecken. Zuletzt sollten die Mädchen und Jungen mit ihr 
einen Indianertanz tanzen, der eine Blinddarmentzündung erkennen 
lässt. 
Im Anschluss an die Vorlesung ging es zum „ernsthafteren“ Teil über. 
Die Kitakinder von den Einrichtungen Burg und Am Weichpfuhl erhielten 
ihre Bibliotheksführerscheine und einen kleinen Lesewurm. Ein Wurm, 
da wurde Vogel Cora von Frau Doktor wieder hellwach und auch er 
bekam, nachdem er sein Wissen zu den Büchern darlegte, einen  Führer­
schein und einen Wurm, mit dem aber nur gekuschelt wird. 

i. A. Sabine Schmidt 
Amt Pressearbeit, Verwaltungs- und Kommunalservice 

Begegnungen schaffen –
Menschen mit und ohne Behinderung

Zum Aktionstag „Mach mit beim Tag der Begegnung“, anlässlich des 
Europäischen Protesttages zur Gleichstellung von Menschen mit Be­
hinderungen, hatte die AG Barrierefreiheit des Senioren- und Behin­
dertenbeirates der Stadt Luckenwalde am 5. Mai auf den Boulevard 
geladen. Mit dem diesjährigen Protesttag soll auf das Thema Barriere­
freiheit aufmerksam gemacht werden. „Die Teilhabe von Menschen mit 
Behinderung muss verbessert werden. Es bedarf einer umfassenden 
und echten Reform auf Bundesebene und einer soliden Finanzierung.“, 
so die Leiterin der AG Barrierefreiheit Evelin Kierschk zum Veranstal­
tungsbeginn. Und dann schickte sie die ersten beiden nichtbehinderten 
Menschen zum Rollstuhlparcours. 
Peter Mann, allgemeiner Vertreter der Luckenwalder Bürgermeisterin, 
und Kirsten Gurske, 1. Beigeordnete des Landkreises Teltow-Fläming, 
nahmen im Rollstuhl Platz und umfuhren geschickt die Hindernisse, mit 
leichtem Vorteil für Herrn Mann. Neben der Hindernisstrecke konnten 
Interessierte am Ballzielwurf und an Spielen mit dem Schwungtuch 
teilnehmen. 

i. A. Britta Jähner 
Amt Pressearbeit, Verwaltungs- und Kommunalservice 

Evelin Kierschk (r. vorn) gibt den Start für Peter Mann und Kirsten Gurske 
zum Rollstuhlparcours frei. 

Stadtmarketing Luckenwalde gewinnt IHK-Wettbewerb
„City-Offensive Westbrandenburg 2015“

Den Preis nahmen die Vorstandsmitglieder (v. l.:) Frank Schmid (Eiscafé 
21), Maxie Wohlauf und Olaf Stugk (Die Continentale) entgegen. 

Am 24. April gab es allen Grund zum Jubeln im Stadtmarketing 
Luckenwalde e. V. Mit dem Konzept einer eigenen Smartphone-App für 
die Kreisstadt Luckenwalde gewann der Verein den ersten Platz in der 
Kategorie „Kampagnen“ der „City-Offensive Westbrandenburg“. Das 
Preisgeld von 5.000 Euro soll nun in die Umsetzung dieser Idee gesteckt 
werden, welche bald mit dem Smartphone nutzbar sein wird. 
Entstanden ist diese App-Idee im Rahmen eines Marketingkonzeptes 
für die anstehende Boulevard-Gestaltung und den damit verbundenen 
Bauarbeiten. Sie soll vor allem die Händler an die Herausforderungen 
des mobilen Internets anpassen und mit speziellen Deals (Angeboten) 
die Kunden in die Geschäfte locken. Auch Touristen sollen davon in 
Form einer interaktiven Karte profitieren. 
„Dieser Preis ist zum einen natürlich eine tolle Wertschätzung unserer 
Arbeit, aber auch eine große Chance um einen weiteren Teil zur Bele­
bung unserer Innenstadt und des regionalen Handels beitragen zu kön­
nen“, sagt Maxie Wohlauf, Geschäftsstellenleiterin des Stadtmarketing 
Luckenwalde e. V. 
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Veranstaltungsrückschau 

Luckenwalder Stadtgeschichte(n) – 32. Vortrag
Luckenwalder Straßen und Plätze (8)

Die Zinnaer Vorstadt 
Ein Blick in die Geschichte der vor dem Jüterboger Tor 

zwischen 1750 und 1775 entstandenen Colonisten Etablissements 

Teil 3 – Gehalten am 26. März 2015 von Dietrich Maetz 

Die Kolonisten in den Vorstädten besaßen nicht eo ipso das Bürger­
recht. Als Handwerksmeister, Familienvorstand und Brotherr für ihre 
Gesellen und sonstigen Hausgenossen, mussten sie erst vor dem 
Luckenwalder Bürgermeister einen Bürgereid schwören. Noch bei der 
Vorbereitung der ersten Wahl zur Luckenwalder Stadtverordneten­
versammlung am 5. März 1809 war zwischen den Bürgern der Stadt und 
den Bewohnern der Vorstädte unterschieden worden. Erst danach wur­
den die, zum Teil schon in dritter Generation hier lebenden, Kolonisten 
auch formal Luckenwalder Bürger. 
Im Gegensatz zur heutigen Käthe-Kollwitz Straße, die 1780 nach dem 
großen Geraer Stadtbrand für von dort angeworbene, durchweg protes­
tantische, Handwerker angelegt wurde, die somit zur Luckenwalder 
evangelischen Gemeinde gehörten, gab es in der Zinnaer Vorstadt rela­
tiv viele katholische Familien. 
Obwohl Preußen schon 1740 die Glaubensfreiheit verkündete, dauerte 
es bis 1820, ehe sich in Luckenwalde langsam und gegen manche Wi­
derstände wieder ein reges katholisches Gemeindeleben entwickelte. 
Die latenten Vorbehalte zwischen der Altstadt und den Vorstädten und 
zwischen alteingesessenen Protestanten und zugewanderten Katholi­
ken, waren im Wunsch der Vorstädter nach einem eigenen Gotteshaus 
und einem eigenen Gottesacker besonders deutlich geworden. Mit dem 
„Friedhof vor dem Jüterboger Tor” war 1822 eine für alle zufrieden­
stellende Lösung gefunden worden. Auf ein eigenes Gotteshaus muss­
ten die Katholiken aber noch bis 1847 warten. Die angerförmige Aus­
weitung der Zinnaer Straße bot an der Ecke Kirchstraße einen idealen 
Standort für das ersehnte katholische Gotteshaus. 
1930 schrieb Erzpriester Joseph Hillebrand über die Neuanfänge des 
katholischen Luckenwalder Gemeindelebens und bezifferte die Zahl 
der Katholiken in Luckenwalde und im Umkreis von 30 km mit 60 im 
Jahr 1820. Man konnte sich nur in Privatwohnungen treffen, um die 
sonntäglichen Gottesdienste von und für Laien abhalten zu können. 
Erst 1835 wurde in der Zinnaer Straße 30 eine Weberstube angemietet. 
Nachdem für 200 Thaler von der Stadt ein Bauplatz erworben worden 
war, „…baute sich die katholische Gemeinde unter schwersten Opfern 
ein kleines Kirchlein, das am 27. September 1847 seine Weihe erhielt.“ 
Es war die kleine unscheinbare turmlose St. Peter und Paul Kapelle an 
der Ecke Kirchstraße. „Am 26. Juni 1851 wurde Eduard Elsner, der erste 
katholische Geistliche, als Missionsvikar in sein Amt eingeführt.“ Sein 
Amtsantritt gilt als Gründung, richtiger Wiedergründung, der katholi­
sche Kirchengemeinde Luckenwalde nach der Reformation. Die Ge­
meinde erwarb bald auch das Grundstück Zinnaer Straße 28a und er­
richtete dort ein Pfarr- und Schulhaus. 
Auch die evangelischen Luckenwalder hatten sich seit Mitte des 19. 
Jahrhunderts vergeblich um einen Kirchenneubau bemüht. Zwei 1859 
und 1863 durchgeführte Sammlungen hatten nur 1.184 Thaler erbracht. 
Erst als die Stadt 1887 einen Patronatszuschuss von 100.000 Goldmark 

bereitstellte, konnte der Bau der dritten evangelischen Kirche in Angriff 
genommen werden. Als Standort wurde das Gelände des aufgegebenen 
Neuen Friedhofs, in direkter Sichtweite zur Katholischen Kapelle, aus­
gewählt. Am 12. Dezember 1894 wurde die St. Jakobikirche, deren 
Gesamtbaukosten 225.000 Goldmark betragen hatten, feierlich geweiht. 
Sie verfügt über 1200 Sitzplätze und ihr Turm hat bei einer Grundfläche 
von 9x9 m eine Höhe von 72 m. Die Turmuhr, gefertigt von der Firma C. 
F. Rochlitz, Berlin, war 1893 als technische Meisterleistung auf der 
Weltausstellung in Chicago ausgestellt worden. 
Gegen die stattliche neue evangelische Kirche wirkte die kleine turm­
lose katholische Kapelle noch unscheinbarer. Deshalb wurden 1894 ein 
neuer Eingangsbereich und ein kleiner Kirchturm angebaut. Das änder­
te aber nichts daran, dass es in der äußerlich aufgewerteten St. Peter 
und Paul Kapelle für die rasch wachsende katholische Gemeinde längst 
zu klein geworden war. 

Luckenwalde war zu einer bedeutenden Industriestadt geworden und 
die Einwohnerzahl bis 1890 auf 18.398 gestiegen. 1896 legte die Stadt 
einen Bebauungsplan vor, nachdem Luckenwalde eine Großstadt mit 
bis zu 190.000 Einwohnern werden sollte. 
Danach sollen z. B. die Garten-, Grün-, Acker- und Wiesenstraße durch 
die Lückegärten bis zum Elsthal und der Müllerheide verlängert wer­
den. Auch im Gebiet zwischen Zinnaer Straße, Mühlenweg und der 
heutigen Straße zum Freibad sollten viergeschossige Wohnquartiere 
entstehen. Alle Planungen blieben jedoch im Ansatz stecken. Als 1919 
die Planungen offiziell aufgegeben wurden, hatte Luckenwalde nur knapp 
die 20.000-Einwohnermarke überschritten. Trotzdem sind noch heute 
überall in der Stadt, und besonders in den ehemaligen Kolonisten-
Quartieren, die Folgen der Großstadtträume zu finden. In der Zinnaer 
Straße, der Heidestraße, der Rudolf-Breitscheid-Straße, der Großen-
und Kleinen Weinbergstraße und in der Käthe-Kollwitz-Straße wurden 
damals zwischen den kleinen Weberhäusern viergeschossige Miets­
häuser errichtet und damit das historische Bild der Webersiedlungen 
zerstört. 
Es gibt aber noch andere Spuren der damaligen Planungen. Nur zwei 
Beispiele: Die Elsthaler Fähndrichs z. B. witterten das große Geld und 
ließen 1887 ihre riesigen Besitzungen nach Luckenwalde eingemein­
den, um sie günstig in Bauland umwandeln zu können. Sie planten im 
Gebiet Elsthal/Müllerheide/Fingersberg Wohnungsbau im großen Stil. 
Die gegenüber dem Mühlenweg beginnende Straße „Elsthal“ wurde, 
wie alte Fotos belegen, bis zur Einmündung in den Färberweg sehr breit 
trassiert, wofür die Fähndrichs sogar einen Teil des Vorgartens ihrer 
Weißen Villa opferten. Heute ist alles längst wieder überwuchert und 
nur noch in den Katasterunterlagen erkennbar. Auch zwischen der Nuthe 
und dem Röthegraben wurde eine besonders breite, noch gut erkenn­
bare Trasse für die heutige „Straße zum Freibad“ geschlagen. 
Das zweite Beispiel sind die breit angelegten Straßen „Spandauer Stra­
ße“ und „An den Eichelstücken“. Sie belegen, dass auch in diesem 
Gebiet, vom damals noch ebenerdigen Bahnkörper bis zu den damals 
noch nicht existierenden Rieselfeldern, großflächiger Wohnungsbau ge­
plant war. Heute ist die als Hauptachse gedachte Straße „An den Eichel­
stücken“ ein schmaler schnurgerader Weg. Irgendwann wurde ihre Breite 
stadtauswärts halbiert und das geplante Straßenland in schmale Gär­
ten umgewandelt. 

Fortsetzung folgt 
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Veranstaltungstipps 

Stadttheater Luckenwalde
informiert

Sa. 20. Juni, 15 Uhr und Mo. 22. Juni, 10 Uhr 
In 80 Minuten um die Welt 
Es spielen, tanzen und singen Kinder und Erzieher der KITA „Vier Jah­
reszeiten“ der Volkssolidarität des Kreisverbandes Fläming-Elster so­
wie Schüler und Lehrer der Kreismusikschule. 
Eintrittskarten sind in der KITA  „Vier Jahreszeiten“ erhältlich. Tel. 
03371 - 620820 

Im Vorverkauf: 

Sa. 12. September – 20 Uhr 
85 Jahre Stadttheater Luckenwalde 
Best of Swing! 
Andrej Hermlin and his SWING DANCE ORCHESTRA 
Swing, die wunderbare amerikanische Musik der Dreißigerjahre, erlebt 
in unseren Tagen eine bemerkens­
werte Renaissance. 
Unter der Leitung des „Swing King” 
Andrej Hermlin hat sich das 1987 ge­
gründete SWING DANCE 
ORCHESTRA inzwischen zur bedeu­
tendsten und erfolgreichsten Swing 
Big Band Deutschlands entwickelt. 
Das Orchester verfügt über ein breit­
gefächertes Repertoire. Es finden 
sich darin viele bekannte, aber auch 
einige selten gespielte ameri­
kanische Originalarrangements aus 
den Dreißigerjahren. Es sind Melo­
dien der Orchester von Benny Goodman, Artie Shaw, Jimmy und Tommy 
Dorsey, Duke Ellington, Cab Calloway, Glenn Miller und vieler anderer 
Stars der Swingära. 
Der Klang dieser Big Band ist weltweit wohl einzigartig. 
Im Theaterfoyer präsentieren ab 19 Uhr „DIE BETTIES“ Musik im Stil der 
Dreißiger- und Vierzigerjahre. 
Zur Aftershowparty um 22:30 Uhr spielt „CASHLEY” – finest Rock ‘n‘ 
Roll“ frischen, frechen & unverwechselbaren Rock ‘n‘ Roll im Rockabilly-
Style. 
Eintrittspreis: 30,00 € (ermäßigt: 26,00 €) für alle Veranstaltungen 
zum Theaterfest. 

Mi. 30. September – 16 Uhr 
Goldene Klänge der Volksmusik 
Mit den Jungen Tenören, Hainich Musikanten, Walter Scholz, Die Jun­
gen Oberkrainer 

Fr. 20. November – 20 Uhr
Baumann & Clausen „Die Rathaus-Amigos“

Fr. 27. November – 20 Uhr
Bodo Wartke – „König Ödipus“

Mi. 09. Dezember – 16 Uhr
Sternstunden zur Weihnachtszeit

Sa. 12. Dezember – 20 Uhr
Bernd Stelter – „Wer heiratet teilt die Sorgen, die er vorher
nicht hatte“

Eintrittskarten erhalten Sie in der Touristinformation Luckenwalde, Markt 
11, Tel.: (03371) 672-500 und im Internet unter: www.luckenwalde.de/ 
stadttheater 

Ausschreibung 
5. Luckenwalder Lauf – Firmen-Staffel 

Veranstalter LLG Luckenwalde e.V. 
Stadt Luckenwalde 

Wann 6. Juni 2015, 17.00 Uhr 
im Rahmen des 22. Luckenwalder Turmfestlaufes! 

Wo Stadtzentrum Luckenwalde 
Start Neue Baruther Str., Wechselzone im Start und 
Zielbereich Kleiner Haag 

Streckenverlauf Rundkurs (ca. 2 km) Kleiner Haag, Dahmer Str., 
Brahmbusch-Str., Neue Parkstr., Drinkwitzstr., Neue 
Baruther Str. u. Baruther Str. 

Was Staffellauf mit Zeitmessung 
Wertung 1. Staffel männlich 

2. Staffel männlich/weiblich 
3. Staffel weiblich 

Wie Eine Staffel besteht mindestens aus 3, maximal aus 5 
Teilnehmern 

Startgebühr je Staffel: 20,00 €, 
Nachmeldegebühr am 06.06.2015 10,00 €

Meldungen mit Meldebogen (siehe unten) bis 04.06.2015 an: 
www.anmeldung.laufauswertung.com 
oder Frau Broda, Stadtsportamt Luckenwalde 
Tel. (03371) 672286  oder E-Mail an 
sport@luckenwalde.de 
oder vor Ort bis max. 30 min. vor dem Start 

Meldebogen 
5. Luckenwalder Lauf – Firmen-Staffel 

Bis spätestens 4. Juni an www.anmeldung.laufauswertung.com 
oder: Frau Broda, Stadtsportamt Luckenwalde, Tel. (03371) 672236 
sport@luckenwalde.de senden. 
Änderungen bei Abholung der Startnummern im Meldebüro F.-Ebert-
Grundschule am 6. Juni von 13:30 bis 15:30 Uhr möglich! 

Am 6. Juni 2015 

Firma, Einrichtung:……………………………………………… 

Wettkampfklasse: ( ) Männlich 

Wettkampfklasse: ( ) Männlich/Weiblich 

Wettkampfklasse: (  ) Weiblich 

Für jede Wettkampfklasse einen gesonderten Meldebogen ausfüllen 
(bitte kopieren)! 

Start-Nr. m/w Name Vorname Geburtsjahr Zeit 

Achtung Turmfest: Alle Teilnehmer erhalten die Möglichkeit, Tageskar­
ten für das Turmfest zum halben Preis zu erwerben!! 
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Veranstaltungstipps 

Programmauszug 

FREITAG, 5. Juni 

Bühne Marktplatz 
20:00 Uhr Offizielle Eröffnung des 25. Lucken­

walder Turmfestes durch die Bürgermeis­
terin der Stadt Luckenwalde, Elisabeth 
Herzog-von der Heide 

20:15 Uhr UNDINE LUX 
Undine ist Deutschlands offizielles HELENE FI­
SCHER DOUBLE und mit ihrer unglaublich aus­
d r u c k s s t a r k e n  
Stimme, ihrer tol­
len Ausstrahlung 
und Live-Perfor­
mance kaum vom 
Original zu unter­
scheiden. Einfach 
atemlos! 

23:55 bis 02:00 Uhr Die PARTY-NACHT 
vom 94,3 rs2-MusicDome 
Wer mal wieder so richtig abtanzen will, 
kommt in diesem 
Jahr wieder voll 
auf seine Kosten. 
Die DJs werden 
sich voll ins Zeug 
legen, damit es im 
Zentrum keine Se­
kunde zum rhythmischen Stillstand kommt. 

Bühne Feuerwehr 
21:15 Uhr Kilminister – A tribute to Motörhead 

Verdammt nah am Original: Laut, lauter, 
Motörhead! 
Die Band bietet 
mit ihrer Kultshow 
einen akustischen 
Hochgenuss – und 
übrigens auch ei­
nen optischen, denn Bassist Sven Büttner 
sieht Motörhead-Chef Kilmister frappierend 
ähnlich. KILMINISTER die Motörheadshow. 
Lass krachen! 

Bühne Nuthepark 
20:30 bis 02:00 Uhr Country-Nacht 

mit der Band 
„Wilk & Friends“ 
Die Band hat sich 
mit Leib und Seele 
der Country Music 
verschrieben. Aus­
gesuchte Stilrichtungen, wie mitreißender 
Country-Rock, Bluegrass, gepflegte 
Traditionals, Yodelsongs und auch eigene er­
folgreiche Titel mit deutschen Texten lassen 
sie während ihrer Konzerte und Tanz­
veranstaltungen hören. 
Internationale Tourneen und Gastspiele führ­
ten sie bereits durch viele Länder und auf so 
mancher Festivalbühne begeisterte "Wilk & 
Friends" die Zuschauer und brachte die Stim­
mung zum Brodeln. 

SAMSTAG, 6. Juni 

22. Luckenwalder Turmfest-Lauf 
Brandenburg-Cup „Mineralquellen Bad Liebenwerda" 
und Energie-Cup Teltow-Fläming 
Start: 10 km City-Lauf 17:00 Uhr 
Meldungen: www.anmeldung.laufauswertung.com 

Bühne Marktplatz 
15:15 Uhr Konzert des Keyboard-Orchesters der 

Kreismusikschule Teltow-Fläming 
Zu diesem Konzert laden die Keyboard­
orchester der 
Kreismusikschule 
Te l tow-F läming 
ein. Die Ensembles 
"Groß" und "Juni­
or" präsentieren 
einen Einblick in 
ihr Können. Dabei 
reicht die musika­
lische Palette von 
„Tabaluga“ über 
„Abba“, „Adel 
Tawil“  und den 
„Sportfreunden Stiller“ bis hin zu Filmmusik. 
Über 50 junge Musikerinnen und Musiker prä­
sentieren ein vielfältiges Programm. 

20:15 Uhr ELTON JOHN TRIBUTE & FRIENDS 
Diese Show ist die musikalische Verneigung 
vor einem der 
größten Musiker 
der Rock- und Pop 
- Ära: SIR ELTON 
JOHN. Andreas 
Schulte, Profi­
m u s i k e  r ,  
Songwriter und 
Produzent, präsen­
tiert in einer unverwechselbaren Performance 
die großen Hits dieses Superstars. 

23:45 bis 02:00 Uhr Die PARTY-NACHT 
vom 94,3 rs2-MusicDome 
Weiter geht’s mit der Party auf dem Markt­
platz. Musikalisch kommt selbstverständlich 
jeder auf seine Kosten. Das Spektrum reicht 
von Schlager bis House. Stimmung und Rhyth­
mus sind auf der Fete am MusicDome also 
garantiert. 
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Veranstaltungstipps 

Bühne Feuerwehr 
21:00 Uhr VIZE UDO und die Panikkomplizen 

Ey Leudee, wir freuen uns riesig auf die Party 
mit euch in Luckenwalde. "Die Propeller sind 
schon jetzt am 
du r chd rehen"–  
die neue biggest 
Rock'n'Roll-Show 
aller Zeiten. Wir 
kommen mit 
Friends und 
Jodeltalenten aus 
dem Gebüsch mit überschallknall“. 
Die locker-lässige Pose ist Pflicht, bei Vize 
Udo. Die Coolness ist fast greifbar. Er singt – 
und klingt wie der echte Udo. 
Aber keine Panik – es wird hammer! Und hin­
term Horizont geht`s weiter. 

Bühne Nuthepark 
12:30 Uhr Blasmusik mit den Fläminger Musikan­

ten 
15:00 Uhr Modenschau 

Die Boutique „Insider“ Luckenwalde präsen­
tiert internationale Mode, von täglich bis fest­
lich, für vier Generationen. 

21:00 bis 02:00 Uhr Blues & Rock Classics – 
Die „TB-Session Band“ 
Die Band hat sich den Rock- und Blues­
klassikern der Mu­
sikgeschichte ver­
schrieben und in­
terpretiert die 
Songs im eigenen 
Stil. Dieser Stil ist 
eine Mischung aus 
der Ruhe von J.J. Cale, aus dem Groove von 
Eric Clapton, aus der Gelassenheit von Joe 
Cocker und dem Wahnsinn der Stones. 

SONNTAG, 7. Juni 

Bühne Marktplatz 
20:00 Uhr TURMFEST-Abschlusskonzert 

mit den RAINBIRDS 
Mit einer unsentimentalen Neuinterpretation 
des Gesamtwerks von Frontfrau Katharina 
Franck geht es 2015 nun auf Club Tournee 
„Yonder“. Von al­
ten Songs kann 
hier allerdings kei­
ne Rede sein, denn 
mit Cultured 
Pearls-Drummer 
Bela Brauckmann 
und Elektronik-
Musiker Gunter 
Papperitz holt sich Franck viel Kreativität ins 
Boot was in einem neuen Sound voller Wucht 
und Grandezza resultiert – mit einer noch 
nie zuvor so kraftvollen und expressiven 
Franck. Ein intensives, lebendiges, spontanes 
und doch zugleich ungemein reflektiertes Al­
bum über das Leben mit all seinen Facetten. 
Voilà! 

Bühne Feuerwehr 
14:30 bis 18:00 Uhr Ein buntes Pro­

gramm für Kids 
mit Musik, Spiel 
und Tanz mode­
riert von Maxie 
Wohlauf vom 
Stadtmarketing 
Luckenwalde e. V. 

14:30 Uhr Nine Sommerspass 
Ein Kinder-Mit-Mach-Programm mit Nine 
Mond und Prof. Knolle von der Rolle 

Bühne Nuthepark 
18:00 bis 20:00 Uhr Jazzfreunde 

Die jazzfreunde. 
laden ein zu feins­
ten Klängen aus 
Jazz, Swing und 
Funk. 
Fünf Musiker, von 
Luckenwalde bis 
Berlin, mit 10 In­
strumenten – vom Akkordeon bis zum Wasch­
brett – und Impulsen aus aller Welt sind Freun­
de des Jazz. Jazzfreunde. Eben! 

Die Fahrgeschäfte zum Turmfest: 
Riesenrad, Sky-Dance – Europas größter 
Kettenflieger, Riesenschaukel Monster, 
Breakdance, Autoscooter und Kinderfahr­
geschäfte 

Informationen 

Programmhefte gibt es ab Mitte Mai in der Touristinformation Lucken­
walde, Markt 11, Tel. 03371 – 67 25 00, in vielen Einrichtungen und 
Geschäften der Stadt und im Internet unter www.luckenwalde.de 

Weitere Informationen unter www.luckenwalde.de

Bitte beachten:
„Sommeröffnungszeiten“ der Touristinformation am Samstag
In den Monaten Mai bis Oktober hat die Touristinformation wieder 
samstags von 10 bis 14 Uhr geöffnet. 
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Veranstaltungstipps 

Stiftung Naturlandschaften
Brandenburg informiert

Sonntag, 31. Mai 
Wanderung mit Waldfest 
Wanderung zum schönsten Wiesengrunde am Beobachtungsturm bei 
Felgentreu. Waldfest mit Preisquiz und kleinen Wettbewerben 
Leitung: Ronny Städter, Dorfgemeinschaft Felgentreu e.V. 
Treff: Felgentreu, Konsolkes Pension (Zinnaer Str. 18), 11.00 Uhr, Dauer 
ca. 3 Stunden 
Hinweis: Imbissangebot (3 Euro je Erw., Kinder frei), Anfragen unter Tel. 
033734/60808 

Bezugsmöglichkeiten und 
-bedingungen für die „Pelikan-Post“ 

1. Die Pelikan-Post kann kostenlos bei der Stadt Luckenwalde ab­
geholt bzw. eingesehen werden und liegt bereit: 
in der Bürgerinformation im Rathausfoyer, Markt 10, im Amt 
Pressearbeit, Verwaltungs- und Kommunalservice im Rathaus, 
Markt 10 sowie in der Touristinformation, Markt 11 

2. Gegen Erstattung der Portokosten (lt. Postgebührentarif) erfolgt 
die Zusendung der Pelikan-Post. 

Redaktionsschluss für die kommende Ausgabe der Pelikan-Post ist
Dienstag, der 19. Mai, 14 Uhr.
Senden Sie Ihren Beitrag an die Stadt Luckenwalde, Amt Presse­
arbeit, Verwaltungs- und Kommunalservice, Markt 10, 14943
Luckenwalde oder per E-Mail an presse@luckenwalde.de.
Leserbriefe sind vom Abdruck ausgeschlossen.

Nächster ERSCHEINUNGSTERMIN:
Mittwoch, 27. Mai (wegen Pfingstmontag)

Verantwortlich für die Zustellung: 
DIETRICHDIETRICHDIETRICHDIETRICHDIETRICH THIELETHIELETHIELETHIELETHIELE AGENTURAGENTURAGENTURAGENTURAGENTUR 
Werbe- und Verteileragentur 
Mühlenstr. 6,14947 Dobbrikow 

Funk: 0 172 / 3 22 61 15 
Tel.: 03 37 32 / 4 06 24 
Fax: 03 37 32 / 4 06 25 

Veranstaltungen in der 
Bibliothek im Bahnhof 

E-Book-Sprechstunde 
Seit Anfang des Jahres bietet die Bibliothek im Bahnhof die digitale 
Ausleihe an. Täglich erreichen uns Anfragen von Bibliotheksnutzern, 
denen nicht klar ist, was sich dahinter verbirgt und wie das geht. Des­
halb geben wir Ihnen sehr gern Starthilfe und beantworten Fragen rund 
um die E-Book-Nutzung. Unser Medientechniker, Uwe Lorke, zeigt wie 
das E-Book aus dem Medienportal auf Reader, Tablet oder Smartphone 
gelangt. 
Wann? 13. Mai um 15:00 Uhr 
Wo? Seminarraum der Bibliothek im Bahnhof 
Wer? Bibliotheksbenutzer oder die es werden wollen 
Gerne könne Sie Ihr eigenes Gerät mitbringen, da wir keine Reader 
oder Tablets verleihen. 

Kartenvorverkauf: 
14. Juli, 20 Uhr Lesung mit Max Moor aus „Als Max noch Dieter 
war“: Geschichten aus der neutralen Zone“. 
Nicht Brandenburg steht diesmal im Mittelpunkt seines neuen Buches, 
sondern die Schweiz. Wie auch die anderen Bücher von Max Moor ver­
spricht dieses neue Buch einen hohen Unterhaltungsfaktor. 
Karten: 17,50 Euro und 15,00 Euro 

BalticSeaChild in der WunderBar 

Am 13. Mai 
Karten im Vorverkauf in der Touristinformation Luckenwalde bzw. Rest­
karten an der Abendkasse 

Naturparkteller-Tag – 
die kulinarische Dreizehn 

Naturparkteller-Saison wird – am 17. Mai im Naturpark Nuthe-Nieplitz 
eröffnet. Dreizehn Gastronomen aus dem Naturpark eröffnen die regio­
nale Saison wieder mit dem Naturparkteller: Das sind 100 % Regional­
produkte aus Brandenburg und mindestens die Hälfte direkt aus dem 
Naturpark Nuthe-Nieplitz. Ein Naturparkteller-Tischset informiert über 
den Naturpark und die kreativen Naturparkmenüs. 
Gallowaygerichte, Spargelsülze, Kräutersuppe, Forelle mit Bärlauch­
kartoffelpüree oder Baiser mit Waldmeistersahne und Himbeersoße und 
mehr erwarten den gaumenfreudigen Besucher. 
Die Gastronomen im Einzelnen: 
– Märkisches Landhaus in Berkenbrück 
– Waldgaststätte zur alten Eiche in Frohnsdorf 
– Café TE KORU am Kräutergarten in Liebätz 
– Landhotel Löwenbruch in Löwenbruch. 
– Fliederhof Syring in Stücken 
– Kräuterkate im NaturParkZentrum in Blankensee 
– Landgasthof in Rieben 
– Lindenschenke Elsholz 
– Landlust Körzin in Körzin 
– Alte Schule in Zauchwitz 
– Gasthaus Naase in Gröben 
– in Wildenbruch Hotel am Wald und der Gasthof zur Linde. 

Infos für Besucher: www.naturpark-nuthe-nieplitz.de und www.landhotel­
loewenbruch.de 
NaturParkZentrum am Wildgehege Glauer Tal: 033731 700460 
Naturparkverwaltung: 033732 5060 Rückfragen zur Aktion auch unter 
0177 7735402 (Frau Greiser) 
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Mitteilungen 

Vom Spaß beim Hilfe bei Arthrose – Gesund älter werden 
Röthegraben-Quiz! mit Heilpflanzen und Solewasser 

Wir überlegen immer wieder, wie wir mit Ihnen ins 
Gespräch kommen, von Ihren Belangen erfahren 
oder aber auf die bestehenden Bürger-Arbeits­
gruppen hier im Quartier aufmerksam machen 
können. Nun hatten wir anlässlich der 1. Maifeier 
auf dem Boulevard genau den richtigen Einfall. 

Wir luden zu einem Quiz! Insgesamt 12 Fragen rund um den Röthegraben 
galt es zu beantworten. Angefangen vom Verlauf des Grabens bis zur 
Herkunft seines Namens waren aber natürlich auch Fragen zu Lucken­
walde dabei. Und? Nicht nur wir „Urluckenwalder“ hatten Spaß daran, 
sondern auch „Zugezogene“ und junge Familien. Und? Alle haben was 
dazu gelernt! 
Sie sind neugierig, rätselfreudig und haben selbst Lust auf dieses Quiz? 
Super! Dann schauen Sie doch zeitnah auf unserer Internetseite 
www.quartier-luckenwalde.de vorbei. Quiz aufrufen, ausdrucken, rät­
seln und ab zur Post! Mit ein wenig Glück gibt es bald einen kleinen 
Gewinn für Sie! 
Wir wünschen viel Spaß beim Rätseln und warten gespannt auf Ihre 
Antworten. 
Ihr Quartiersmanagement Am Röthegraben 
Kontakt: Susanne Zengeler 
im Haus der Volkssolidarität, Carl-Drinkwitz-Str. 2, 14943 Luckenwalde 
Telefon: 0 3371 615 354 oder 0 174 7675 142 
luck-quartier@volkssolidaritaet.de 

Aktuelle Termine
im Quartier Am Röthegraben!

Die – 26. Mai, 17 Uhr, Bürger-AG Ehrenhain 
WAS? Nachbarn von Vorort haben erste Nutzungsideen im Kopf. Diese 
wollen sie gerne mit Interessierten am konkreten Platz (Neue Park­
straße) besprechen! Interessiert? 

Do – 28. Mai, 14 Uhr, Bürger-AG Wasch-/Heizhaus 
WAS? Nachbarn und Schüler des Gymnasiums haben Nutzungsideen
für das Objekt! Sie auch?
WO? QuartiersBüro im Haus der Volkssolidarität, Carl-Drinkwitz-Str. 2,
14943 Luckenwalde

Am 19. Mai treffen sich Interessierte und Betroffene um 10 Uhr am 
Eingang zur Gaststätte im Elsthal zum kleinen Frühlingsspaziergang. 
Gezielt sammeln wir Wildkräuter und Blüten für die Herstellung eines 
Wildsalates. Bitte ca. 10 Papiertüten mitbringen. 
Anschließend finden wir uns zur geselligen Runde in der Gaststätte im 
Elsthal ein. Ende ca. 13 Uhr. Sollte es regnen, treffen wir uns um 10 Uhr 
im Seminarraum des Gesundheitsamtes. 
Freude und Entspannung kann am 8. Juni in der Therme in Bad Wilsnak 
getankt werden. 
Um 8.45 Uhr treffen wir uns am Bahnhofsvorplatz (Parkplatz) und fahren 
9.03 Uhr mit dem Berlin-Brandenburg-Ticket nach Bad Wilsnack. Der 
Thermenaufenthalt kann für die Dauer von zwei oder vier Stunden ge­
wählt werden. 
Auch eine öffentliche Salzinhalation über ein Gradierwerk direkt an der 
Therme und eine individuelle Ortsbesichtigung mit der bekannten 
Wunderblutkirche sorgen für Abwechslung. Die Ankunft in Luckenwalde 
ist ca. gegen 20.00 Uhr. 
Wichtigstes Hilfsmittel bei Arthrose ist eine zielgerichtete Bewegung, 
vor allem im Wasser. Einmal im Monat, immer am Donnerstag, am 7. 
Mai, 11. Juni und zum Sommerkurs vom 9. Juli bis 27. August treffen sich 
Mitstreiter mit und ohne Arthrose von 10.30- 11.30 Uhr in der Fläming-
Therme in Luckenwalde. Der ermäßigte Gruppeneintritt und eine gerin­
ge Teilnahmegebühr sind zu entrichten. Es wird  40 Minuten im Treff­
punkt Flachwasser (Therapiebecken) und 20 Minuten im Tiefwasser unter 
fachlicher Anleitung des GVL e. V. geübt. 

Angelika Scholz 
Organisatorin, zertifizierte Präventionstrainerin 

Termine der Schützengilde Luckenwalde 
von 1425 e. V. 

Schießtraining mittwochs 10 - 12 Uhr und 18 - 19 Uhr 
sonntags 10 - 12 Uhr 

Auch für interessierte Bürger ab 18 Jahren besteht die Möglichkeit, 
Schießübungen an diesen Tagen unter Aufsicht von Schießleitern durch­
zuführen. Beitragsnutzung je Kaliber wird vor Ort angegeben. Wir freu­
en uns über jeden Besucher! 
Kompanieversammlungen 
1. Kompanie jeden 2. Montag im Monat 
2. Kompanie jeden 3. Donnerstag im Monat 
30. Mai Grillabend der 1. Kompanie ab 18 Uhr beim Schützen­

freund Bernd Schumann 

Förderverein der Jakobikirche e. V. 
Luckenwalde lädt ein 

31. Mai, 14.30 Uhr 8. Luckenwalder Chorfestival 

20. Juni, Brandenburgische Sommerkonzerte 
13.30 Uhr Kaffeetafel im Kirchgarten 
14.30 Uhr Themenführung per Bus 
15.00 Uhr Lesung mit Hendrik Haase im Kreishaus 
15.15 Uhr historische Stadtführung 
17.00 Uhr Konzert – Kammerchor der Augsburger Domsingknaben un­

ter der Leitung von Domkapellmeister Reinhardt Kammler 
Tickets: telefonisch unter der Nr. 01806 999 000 222 und an allen 

bekannten Vorverkaufsstellen 
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Mitteilungen 

Reisecenter der Volkssolidarität 
informiert über Tagesfahrten 

06.06. Landeswandertag-Dahme-Seenland 
3 km, 5 km und 10 km-Strecken sind ausgeschrieben. Busfahrt, 
Mittagessen und Rahmenprogramm sind im Preis von 32,-€
eingeschlossen. 

Weitere Fahrten 
23.06. Besuch der BUGA in Brandenburg 
21.07. Plaudereien einer Fährfrau im Spreewald mit Kahnfahrt 
18.08. Tagesausflug in die Altmark mit Schifffahrt 
22.09. Naumburg-Freyburg mit Schifffahrt 
13.10. Adler-Modemarkt-Dessau 
Anmeldung: Mittwoch von  09.00 -12.00 Uhr im Haus der Volkssolidari­
tät, Carl-Drinkwitz-Straße 2, Tel. 03371 /615354 

Sprechstunde für Senioren 

Seit Februar bietet der Kreisseniorenbeirat jeden dritten Donnerstag 
im Monat eine Sprechstunde an. Sie findet von 14 bis 16 Uhr im Kreis­
haus, Raum A3-1-05 statt. 
Den Vorsitzenden des Kreisseniorenbeirats erreichen Sie per E-Mail 
unter seniorenbeirat@teltow-flaeming.de. 

Sprechstunde des WEISSEN RING 

Der WEISSE RING – ein gemeinnütziger Verein zur Unterstützung von 
Kriminalitätsopfern und zur Verhütung von Straftaten – hält jeden letz­
ten Donnerstag im Monat von 16.30 bis 18 Uhr Sprechstunden im Foyer 
des Kreishauses Teltow-Fläming ab. Die Beratung ist unverbindlich, 
kostenlos, unbürokratisch und auf Wunsch anonym. 
Nächster Termin: 28. Mai 

Hilfe für Flüchtlinge 

In den Übergangswohnheimen in der Forststraße und Am Schieferling 
können Spenden für die in Luckenwalde ankommenden Flüchtlinge ab­
gegeben werden. 
Gerne werden Haushaltswaren (Bettwäsche, Decken, Geschirr, Töpfe, 
Gläser, usw.), gut erhaltenes Spielzeug für alle Altersgruppen und Fahr­
räder (auch für Kinder) angenommen. Nicht angenommen werden (dür­
fen): Lebensmittel (bitte an die Tafel geben), elektrische Geräte, Kleider­
spenden (bitte an die Kleiderkammer geben) und Möbel (bitte an die 
Möbelkammer geben). 
Im Zweifelsfall kann man direkt in den Übergangswohnheimen nachfra­
gen. Vielen Dank allen, die auf doppelte oder vielleicht schon etwas 
ältere Gegenstände verzichten und sie Menschen zur Verfügung stellen 
wollen, die z. T. mit leeren Händen vor dem Krieg flüchten mussten. 

Ambulanter Palliativ– und Hospizdienst 
Luckenwalde e. V. informiert 

Hilfe auf dem letzten Weg im Leben 
Ansprechpartnerin: Frau Monika Alcantara, Tel. 699177 oder 1073/ 
9575475 
Büro- und Sprechzeit: Büro des Ambulanten Palliativ- und Hospizdienstes 
in der alten Poliklinik, Saarstraße 1, 14943 Luckenwalde 
Montag, 15:00 – 17:00 Uhr, Tel. Terminvereinbarung: 03371/699177 oder 
per E-Mail: palliativ-hospiz-luk@gmx.de 
Begleitung für Trauernde 
Der Ambulante Palliativ- und Hospizdienst Luckenwalde e. V. bietet eine 
Begleitung für Trauernde an. 
„Von dem Menschen, den du geliebt hast, bleibt immer ein Teil zurück, 
ein Teil seiner Wärme, ein Teil seiner Güte, ein Teil seiner Nähe und alles 
von seiner Liebe.“ 
Trauernden wird die Möglichkeit gegeben, jeden letzten Freitag im 
Monat von 15.00 bis 17.00 Uhr ein persönliches Gespräch zu führen, 
Gefühle zuzulassen, über die Trauer zu sprechen oder an eine Trauer­
gruppe unter professioneller Leitung vermittelt zu werden. 
Wir erwarten Sie in der Bibliothek im Bahnhof Luckenwalde, Bahnhofs­
platz 5, 14943 Luckenwalde. 
Sollten Sie keine Möglichkeit haben, zu diesem Angebot persönlich 
vorbei zu kommen, so bieten wir am gleichen Tag, jeden letzten Freitag 
im Monat, eine Telefonsprechstunde von 18.00 bis 19.00 Uhr an,Tel.:0162­
3676820 
Ansprechpartnerin: Monika Alcantara, Saarstr. 1, 14943 Luckenwalde, 
Tel.: 03371/69 91 77 
Sprechzeiten: Montag: 15.00 – 17.00 Uhr 

Wandertermine
„Auf Schusters Rappen“

Dienstag, 26.5., Zug-Abfahrt 9.02 Uhr, Wandern von Nixdorf über das 
Schlaubetal und zurück nach Nixdorf 
Dienstag, 9.6., Zug-Abfahrt 9.02 Uhr, Neustrelitz-Stadtführung 
Anmerkung: Fahrten mit Bahn oder Bus sind spätestens eine Woche 
vorher anzumelden! 
Teilnahme auf eigenes Risiko und eigene Rechnung. Änderungen vor­
behalten! 
Infos/Organisation: 03371/611214  H. + A. Scholz 

Trainingszeiten
der Luckenwalder Kegelvereine

Das gemeinsame Kindertraining findet jeden Mittwoch 16 bis 18 Uhr statt.
Die Jugendlichen trainieren am Donnerstag in der Zeit von 16 bis 18 Uhr.
Die Trainingszeiten der Erwachsenen des LKV 1925 e. V. sind immer
Mittwoch und Donnerstag von 18 bis 21 Uhr.
Der KC Fortschritt e. V. trainiert am Freitag von 18 bis 20 Uhr.
Das Training findet auf der „Kegelbahn am Bürgerhof“ in der Jüterboger
Straße 42 statt. Alle interessierten Kinder ab 8 Jahre sowie Erwachsene
jeden Alters sind herzlich willkommen. Bitte Turnschuhe mitbringen.

Taiji & Qigong –
Ruhe in Bewegung

Fortlaufender Einführungskurs jeden Donnerstag 17.45 - 19.15 Uhr in 
der alten Turnhalle im Friedrich-Gymnasium Luckenwalde unter Leitung 
von Georg Müller, Tel. 015140322794 
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Information des Kreisverbandes
Luckenwalde der Gartenfreunde e. V.

Mit unserem heutigen Beitrag möchten wir beginnen, die Gartenan­
lagen unseres Kreisverbandes vorzustellen. Wie wir berichtet haben, 
verwaltet der Kreisverband Luckenwalde der Gartenfreunde e. V. 27 
Gartenanlagen. Davon sind 24 Anlagen in Luckenwalde und je eine 
Anlage in Treuenbrietzen, Jüterbog und Siethen. 

Gartenanlage „Eckbusch“ e. V. Gartenanlage „Frohe Zukunft“ 

und Abgabe an den Handel. Das Bild in unseren Kleingärten hat sich 
nach der Wende verändert. Nicht nur der Anbau von Obst und Gemüse 
stehen im Vordergrund, sondern auch die Erholung der Gartenfreunde 
spielt eine große Rolle. 
Die kleinste Gartenanlage des Kreisverbandes heißt Frohe Zukunft. 
Diese Anlage versteckt sich idyllisch gelegen und ist für Nichtkenner 
gar nicht so leicht zu finden. Von der Berkenbrücker Chaussee biegt 
man rechts in die Straße Frohe Zukunft ein und nach ca. 200 m führt eine 
kleine Zufahrt zu den Gärten. Diese Anlage wurde 1986 in den Kreis­
verband eingegliedert und bekam somit den Status eingetragener Ver­
ein. Dies bedeutete für die Gartenbesitzer sichere Gärten und im wahrs­
ten Sinne des Wortes eine Frohe Zukunft. 
Auf 3.808 m² Fläche befinden sich 10 Gärten, die gärtnerisch bewirt­
schaftet werden. Es gibt eine Besonderheit in dieser kleinen Anlage, die 
man selten woanders findet. 
Zwischen den Gärten gibt es keine Zäune bzw. hohe Bepflanzungen 
zum Gartennachbar. 
Und dies ist ein Beweis für ein gutes Nachbarschaftsverhältnis der 
Gartenfreunde miteinander.

Mit der größten Gartenanlage unseres Vereins fangen wir heute an, es 
ist die Gartenanlage „Eckbusch“ e. V. Viele Luckenwalder kennen diese 
Anlage, da sie durch ihre Gaststätte schon jahrzehntelang durch gute 
Bewirtschaftung und dank der Möglichkeit auch größere Feiern zu ge­
stalten, einen guten Ruf besitzt. Nur wenige Meter vom Stadtzentrum 
entfernt, kann man über die Rosa-Luxemburg-Straße, über die Damm­
straße oder den Schwalbenweg zur Anlage gelangen. 
Die Gründung und Namensgebung wurde 1933 unter Leitung des Justiz­
inspektors Heißig vollzogen. Angefangen wurde mit 39 Parzellen und 
viel Brachland für weitere Gärten. Auch damals musste man schon dem 
Ortsverband beitreten und der Verein wurde zur Kolonie Eckbusch. 
Damals gab es keinen Vorsitzenden, sondern einen Gruppenwart, der 
später Kolonieführer genannt wurde. Heute gibt es einen Vorstand, der 
durch die Mitgliederversammlung gewählt ist und aus diesem Kreis 
wird ein Vorsitzender benannt. In der Anlage stehen heute zur Bewirt­
schaftung 144 Gärten zur Verfügung und es ist erfreulich, dass es in der 
Anlage zurzeit nur zwei freie Gärten gibt. 
In dem über 80-jährigen Bestehen der Gartenanlage gab es natürlich 
auch unruhige Zeiten wie Krieg und zu DDR-Zeiten Meldung der Erträge 

Service- und Beratungsstellen des Diakonischen Werkes Teltow-Fläming e. V.

Schuldner- und Insolvenzberatung 
Tel.: 03371 – 401 427; Fax: 03371 – 405 29 17 
Di. 9.00 – 11.00 Uhr, Do. 16.00 – 18.00 Uhr und nach Vereinbarung 

Allgemeine Sozialberatung 
Tel.: 03371 – 405 29 23, Di. 9.00 – 14.00 Uhr 
Hilfe beim Ausfüllen von Anträgen, speziell ALG II, Vermittlung an Fach­
beratungsstellen 

Vermittlungsstelle des Müttergenesungswerkes 
Tel.: 03371 – 402 136, Mo. 13.00 – 17.00 Uhr und nach Vereinbarung 

Jugendmigrationsdienst 
Tel: 03371 - 405 29 28, Mobil: 01578 - 75 63 204 
Di. 11-14 Uhr im Jobcenter, Zimmer 136 
Do. 9-12 Uhr und nach Vereinbarung im MGH 

Beratungsstelle für Flüchtlinge 
Tel.: 03371 – 402 136, jeden Dienstag  14.00 – 17.00 Uhr 

Elternkreis drogenabhängiger Kinder und Jugendlicher 
jeden 1. u. 3. Mittwoch im Monat 19.30 Uhr 
03371 – 614 430 oder 404 84 70; E-Mail: luckenwalde@ekbb.de 
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Netzwerk Gesunde Kinder 
lädt ein zur Elternakademie 

Erste Hilfe am Kind, Kosten 10  €, Teilnahme für Netzwerkfamilie frei 
Dahme, 15. Juni, 09.30 – 12.30 Uhr 
ASB Familienzentrum Dahme, Nordhag 17-19 
Grenzen setzen 
Zossen, 20. Mai, 18.00 – 19.30 Uhr 
Mehrgenerationenhaus Diakonisches Werk, Straße der Jugend 120 
Luckenwalde, 2. Juni, 18.00 – 19.30 Uhr 
Kita Burg, Am Burgwall 15 
Reiseapotheke und Behandlung im Notfall 
Ludwigsfelde, 24. Juni, 18.00 - 19.30 Uhr,
Ev. Krankenhaus Ludwigsfelde, Albert-Schweitzer-Str. 40-44, Kinder­
station (einschließlich Besichtigung Kinderstation)
Meine? Deine? Unsere Kinder? – Patchwork als Familie 
Luckenwalde, 3. Juni, 18.00 - 19.30 Uhr, 
Erziehungs- und Familienberatungsstelle DRK, Str. d. Friedens 15 
Anmeldung und weitere Infos unter Netzwerk Gesunde Kinder Teltow-
Fläming, E-Mail: netzwerk@gesundekinder-tf.de, www.gesundekinder­
tf.de, Tel. 03378/200782 o. 03372/440534 

Veranstaltungsplan des Ortsvereins
Luckenwalde der Arbeiterwohlfahrt

Spielnachmittag: 
Jeden Dienstag 14.00 Uhr in der Schützenstraße im Haus Sonnenschein 
Jeden Donnerstag 14.00 Uhr im AWO-Zentrum Bahnhofstraße 5 
Stricknachmittag: 
Jeden Dienstag 15.30 Uhr im AWO-Zentrum Bahnhofstraße 5 
Tanzveranstaltung: 
20. Mai, 14.00 Uhr mit der AWO-Disco, in der Gaststätte Unger 
Radfahrgruppe: 
27. Mai, 13.30 Uhr, Treffpunkt Frankenfelder Berg, Fahrt nach Kloster 
Felgentreu 
Anmeldungen nimmt Frau Fedtke unter der Telefonnr. (03371) 612739 
entgegen. 
Wandergruppe: 
27. Mai, Treffpunkt 10.30 Uhr am Marktturm 

Arbeitslosen-Service Luckenwalde 
informiert 

Bürger- und Schreibbüro: Tel.: 03371 / 61 13 34 
Dienstag 8-12 Uhr und 12.30 – 15.00 Uhr sowie nach Vereinbarung 
Informationen zu den Themen rund um die Arbeitslosigkeit, Fristen, 
Termine, alles zum Thema Arbeitslosengeld II (Hartz IV) mit Antragsaus­
füllung und Einkommensanrechnung. Als Serviceleistung geben wir Ih­
nen Hilfe und Tipps zur Erstellung Ihrer Bewerbungsunterlagen, ein­
schließlich Jobsuche im Internet und helfen Ihnen beim Ausfüllen von 
Anträgen aller Art. Weiterhin führen wir Schreib- und Kopierarbeiten 
durch. 

Verbraucherinsolvenzberatung: 
Achtung Terminänderung – Jeden 2. Mittwoch im Monat – bitte 
Terminabsprache mit Frau Vogel unter Tel.: 0331 / 20 12 78 46 oder 
E-Mail: ase-potsdam@alv-brandenburg.de 
Was mache ich mit meinen Schulden bei Zahlungsunfähigkeit? 
Ausführliche Beratung und sachkundige Begleitung bei den außerge­
richtlichen Vergleichsverhandlungen bis hin zum Ausfüllen des Insolvenz­
antrages. 

Veranstaltungen: 
Montag 11.05. und 01.06. jeweils 13.00 Uhr Skatspielen 
Gemeinderaum der Kath. Kirche, Eingang Schillerstr. 

Beratung zur gesetzlichen Rente 
Herr Pflanz, Versichertenältester der Deutschen Rentenversicherung 
berät zu Fragen der gesetzlichen Rente (u.a. Kontoklärungen des 
Versichertenkontos, Antragaufnahme Kontoklärungen und von Renten­
anträgen sowie Erläuterungen zu erteilten Bescheiden). 
Achtung Terminänderung – Jeden 2. Dienstag von 13.30 – 16.00 Uhr 
/ nächster Termin: 26. Mai 

Luckenwalder Tafel, Telefon: 03371 /40 05 83 
Montag, Mittwoch, Freitag 
Markenausgabe: 11.00 – 11.30 Uhr 

ab 11.30 Uhr für auswärtige Bürger 
unter Tel.: 03371 / 40 05 83 

Ausgabe Lebensmittel: Montag: 12.00 - 15.00 Uhr 
Mittwoch: 12.00 - 17.00 Uhr 
Freitag: 12.00 - 17.00 Uhr 

Arbeitslosenverband Deutschland, Landesverband Brandenburg e.V. 
Arbeitslosen-Service Luckenwalde, Brandenburger Str. 13, 14943 
Luckenwalde, Tel.: 03371 / 61 13 34; Fax: 03371 / 40 05 09 
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Mitteilungen 

Aktuelle Angebote
der Akademie „2. Lebenshälfte“

Sprachkurse: 

Englisch Grundkurs  A1. Wer Interesse daran hat, sich in einer neuen 
Sprache weiterzubilden, bitte kurzfristig bei uns in der Akademie mel­
den. 
Englisch für die Reise 
Vom 13.05. bis zum 24.06. findet von 09.30 bis 12.00 Uhr ein Kurs 
„Englisch für die Reise“ mit 21 UE statt. 

PC-Kurse: 

PC-Erweiterungskurs Windows 7/8 vom 05.05. – 02.06. jeweils diens­
tags und donnerstags von 09.00 – 12.30 Uhr mit insgesamt 32 UE
PC-Kurs „Smartphone“ vom 04.05.–20.05.findet immer montags und
mittwochs ein Kurs mit 20 UE zu diesem speziellen Thema statt.

Des Weiteren sind PC-Kurse wie Bildbearbeitung, PC „Internet“,
PC Stammtisch im Mai geplant.
Bei den Kursen kann der eigene Laptop bzw. Smartphone mitgebracht
werden. Leihgeräte stehen ebenfalls zur Verfügung.
Die Kurse finden im Raum 106, in der Potsdamer Straße 2 in Luckenwalde
statt.

Tag der offenen Tür am 15. Mai 
An diesem Tag werden von 10.00 – 14.00 Uhr unsere Dozenten über ihre 
zukünftigen Kurse und Vorträge eine kurze Einführung geben. 
Weiterhin ist geplant eine PC Sprechstunde mit Herrn Nölle, unserem 
PC-Dozenten durchführen. Sie werden mit ihren PC-Problemen nicht 
allein gelassen. Es wird an Ort und Stelle eine Hilfe angeboten. Bringen 
sie dazu Ihren Laptop mit. 

Kurs Ahnenforschung 
Vom 18.05. – 15.06.2015 wird ein Kurs zur Ahnenforschung jeweils 
montags von 10.00 – 12.30 Uhr mit 12 UE durchgeführt. 

Wir bitten Sie, sich zu allen Veranstaltungen anzumelden. 
Akademie 2. Lebenshälfte Kontaktstelle Luckenwalde 
Heinz Dänschel & Dieter Jesche 
Telefon 03371/ 402468 
E-Mail: aka-luckenwalde@lebenshaelfte.de 
Internet: www.2lebenshaelfte.de/Kontaktstelle 

Termine und Treffpunkte 
der Selbsthilfegruppen (SHG) 

18.05., 14:00 Uhr SHG Stomaträger „Haus Sonnenschein“ 
Luckenwalde, Schützenstraße 37 

18.05., 14:00 Uhr SHG Diabetiker II 
Gesundheitsamt, Am Nuthefließ 2, Luckenwalde 

20.05., 15:00 Uhr SHG Psychosoziale Gruppe 
Gesundheitsamt, Am Nuthefließ 2, Luckenwalde 

21.05., 17:00 Uhr SHG Alkoholkranke 
Gesundheitsamt, Am Nuthefließ 2, Luckenwalde 

27.05., 14:00 Uhr SHG Parkinson 
Gesundheitsamt, Am Nuthefließ 2, Luckenwalde 

28.05., 17:00 Uhr SHG Alkoholkranke 
Gesundheitsamt, Am Nuthefließ 2, Luckenwalde 

28.05., 15:00 Uhr SHG Muskelkranke „Haus Sonnenschein“ 
Luckenwalde, Schützenstraße 37 

Veranstaltungen in der 
Begegnungsstätte Volkssolidarität 

13.05. 09.30-13.30 Uhr Betreuungsgruppe für Menschen mit Demenz 
09.00-12.00 Uhr Reisecenter der Volkssolidarität hat geöffnet 

15.05. 09.30-13.30 Uhr Betreuungsgruppe für Menschen mit Demenz 
14.15 Uhr Treff der Sportgruppe „Fit im Alter“ 
15.15 Uhr Kaffeeklatsch nach dem Sport 

Reha-Sport in der Kita Burg Am Burgwall 15: 
16.30-17.15 Uhr 1. Kurs 
17.30-18.15 Uhr 2. Kurs 
18.30-19.30 Uhr Fitness Kurs 

Anm. an K. Lindner, Tel. 01627459799 o. 616354 
18.05. 13.15 Uhr Wassergymnastik in der Fläming-Therme 
19.05. Reha-Sport: 

09.00-09.45 Uhr 1. Kurs 
10.00-10.45 Uhr 2. Kurs 

Anm. an K. Lindner, Tel. 01627459799 o. 616354 
13.00 Uhr Geselligkeit am Nachmittag Spielnachmittag 
16.30 Uhr Hata-Yoga 

20.05. 09.30-13.30 Uhr Betreuungsgruppe für Menschen mit Demenz 
09.00-12.00 Uhr Reisecenter der Volkssolidarität hat geöffnet 

21.05. 09.30-13.30 Uhr Betreuungsgruppe für Menschen mit Demenz 
14.00 Uhr Tanzcafé für Senioren 

22.05. 09.30-13.30 Uhr Betreuungsgruppe für Menschen mit Demenz 
14.15 Uhr Treff der Sportgruppe „Fit im Alter“ 
15.15 Uhr Kaffeeklatsch nach dem Sport 

Reha-Sport in der Kita Burg Am Burgwall 15: 
16.30-17.15 Uhr 1.Kurs 
17.30-18.15 Uhr 2.Kurs 
18.30-19.30 Uhr Fitness Kurs 

Anm. an K. Lindner, Tel. 01627459799 o. 616354 
Weitere Infos erhalten Sie unter der Telefonnr. 03371 / 615354 
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Mitteilungen 

Neue Sprechzeiten 

Neue Sprechzeiten hat das Sachgebiet Fahrerlaubnis-/Fahrschulwesen 
des Straßenverkehrsamts Teltow-Fläming. 
Die Außenstellen Luckenwalde, Beelitzer Tor, und Zossen, Stubenrauch­
straße, sind seit 1. Mai für den Bürgerservice wie folgt geöffnet: 
Montag: 8 bis 12 Uhr 
Dienstag: 8 bis 15 Uhr 
Mittwoch: keine Sprechzeit 
Donnerstag: 9 bis 18 Uhr 
Freitag: 8 bis 12 Uhr 

Kreisverwaltung geschlossen 

Die Kreisverwaltung Teltow-Fläming bleibt am 14. und 15. Mai geschlos­
sen.
Dies betrifft auch alle Außenstellen.
Eine Ausnahme davon gibt es im Landwirtschaftsamt. Hier stehen die
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Bereichs Agrarförderung am 15.
Mai von 9 bis 12 Uhr als Ansprechpartner bei der Abgabe der Anträge
auf Agrarförderung 2015 zur Verfügung.

Kirchliche Nachrichten 

Evangelisch-Lutherische Christusgemeinde (SELK) 

●●●●● Gottesdienste und Veranstaltungen, Auguststraße 35 
Do., 14.05. 10.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 

(Christi Himmelfahrt) 
Sonntag, 17.05. 11.00 Uhr Predigtgottesdienst 
Montag, 25.05. 10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 

(Pfingstmontag) 

Evangelisch-Freikirchliche Gemeinde (Baptisten) 

Sonntag: 10:00 Uhr – Gottesdienst mit Kindergottesdienst 
Bibelstunde: 20.05. – 19:00 Uhr 
Kindernachmittag: 22.05. – 16:00 Uhr 
Lobpreisabend: 17.05. – 19:30 Uhr 
Puschkinstraße 36, E-Mail: pastor@efg-luckenwalde.de 

Freikirche der Siebenten-Tags-Adventisten 

●●●●● Gottesdienste: jeden Sa, 9.30 Uhr 
●●●●● Gespräche über Bibelthemen: jeden 2. Di (immer gerade KW), 19 Uhr 
●●●●● Seniorentreffen: jeden 2. Do im Monat, 14 Uhr 
Mönchenstraße 12, http://luckenwalde.adventist.eu/ 
Telefon 03371/612372 

Zeugen Jehovas 

15.05. Versammlungsbibelstudium 
19.00 Uhr Komm Jehova doch näher – Jehova siebt das Gute aus 
17.05. Vortrag: Auf wessen Versprechungen vertraust du? 
9.30 Uhr Redner: Hans-Jürgen Gäbler (Vers. Torgau) 
22.05. Versammlungsbibelstudium 
19.00 Uhr Komm Jehova doch näher – Jehova stellt seine Liebe aktiv unter 

Beweis 
24.05. Vortrag: Bewahre die christliche Identität 
9.30 Uhr Redner: Andreas Stengel (Vers. Jüterbog) 

Evangelische Kirchengemeinde Luckenwalde 

●●●●● Gottesdienst 
14.05. 10 Uhr Frankenfelde 
17.05. 10 Uhr Petrikirche 
24.05. 10 Uhr Konfirmation in Woltersdorf

(in Luckenwalde kein Gottesdienst!!!)
25.04. 10 Uhr Johanniskirche 
31.05. 09 Uhr Kolzenburg

10 Uhr Johanniskirche

●●●●● Gemeindekreise undVeranstaltungen 
Frauenhilfe 13. Mai um 15 Uhr im Gemeindehaus Markt 13 
Gemeindenachmittag am 27. Mai um 14.30 Uhr im Gemeinderaum St. Petri 
Frauenkreis am 27. Mai um 17 Uhr im Gemeindehaus St. Petri 
Chor jeden Dienstag um 19.30 Uhr Dahmer Str. 48 
Junge Gemeinde jeden Donnerstag ab 18 Uhr im Jugendhaus 
Herzliche Einladung zur Nacht der Offenen Kirchen am 24. Mai von 20 bis 
22 Uhr in der Johanniskirche. 
www.evkirche-luckenwalde.de 

Katholische Pfarrgemeinde St. Joseph 

●●●●● Gottesdienstordnung: 
Sonntag: 09.00 Uhr Hl. Messe Pfarrkirche St. Joseph
Mittwoch: 09.00 Uhr Hl. Messe Seniorenstift St. Josef
Donnerstag: 18.30 Uhr Anbetung

19.00 Uhr Hl. Messe Pfarrkirche St. Joseph
Freitag: 09.00 Uhr Hl. Messe Pfarrkirche St. Joseph

●●●●● Gemeindekreise: 
Dienstag: 20.00 Uhr Luckenwalde Chorprobe 
Donnerstag: 20.00 Uhr Kolpingsfamilie (vierzehntägig) Luckenwalde 
Freitag: 09.00 Uhr Seniorenkreis Luckenwalde (monatlich) 
in der Lindenallee 3 

Internet: www.st-joseph-luckenwalde.de, 
E-Mail: luckenwalde-st.joseph@t-online.de. 

Landeskirchliche Gemeinschaft e. V. 

●●●●● Gottesdienste: jeden Sonntag um 18:00 Uhr, Poststr. 13 
Offene Gesprächsgruppe für 
Suchtgefährdete und Angehörige: 19.05. um 18:30 Uhr 
Seniorenkreis: 20.05. um 15:00 Uhr 
Gebetsstunde: 27.05. um 18:30 Uhr 

Neuapostolische Kirche Luckenwalde 

●●●●● Gottesdienste: 
sonntags,  09.30 Uhr; mittwochs, 19.30 Uhr in der Puschkinstr. 38 
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Wichtige Telefonnummern 

Für den Notfall 

Ärztlicher Bereitschaftsdienst 116 117 
Die diensthabenden Ärzte in Luckenwalde 
sind über die allg. Telefonnummer zu erreichen 
Mo/Di/Do von 19 bis 07 Uhr, Mi/Fr von 13 bis 7 Uhr, 
Wochenende und Feiertag 7-7 Uhr 
Apothekenbereitschaft 0800 2282280 
Feuerwehr/Rettungsdienst 112 
Polizei-Notruf 110 
Polizeiwache Luckenwalde 03371 6000 
Krankenhaus Luckenwalde 03371 6990 
Giftnotruf 030 19240 
Drogennotruf 030 19237 
Kinder- und Jugendnotruf im Landkreis TF 
(kostenlos) 0800 4567809 
Frauenhaus Luckenwalde 03371 633291 
Weißer Ring e. V., 
Hilfe für Opfer von Straftaten 033762 93666 
Tierarzt: 
08.05. - 15.05. Peter Lemke 

Thyrow 0172 3144055 
15.05. - 22.05. Philipp Görner 

Jüterbog 03372 440993 
22.05. - 29.05. Petra Fanghänel 

Luckenwalde 03371 642426 

Havarie: 

Die Luckenwalder (LWG) 0163 6771205 
Städtische Betriebswerke 0171 7201074 
NUWAB 03371 690715 
Wasser- und Bodenverband Nuthe-Nieplitz 033731 13626
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